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Zur werbe wo «he!
Den Ortsgruppen ist durch die Gauleitung in den letzten 

Dagen das Material zur Durchführung der Werbearbeit während 
der Werbewoche vom 11. bis 19. März 1927 zuge­
gangen. Für jeden Ort dürften die Plakate und Flugblätter, 
die.zugesandt wurden, ausreichen, um die Fernstehenden für das 
Reichsbanner zu interessieren. Es darf erwartet werden, daß die 
Plakate in den Verkehrslokalen der Republikaner ausgehängt wer­
den und die Flugblätter sämtlich zur Verteilung gelangen. Mit 
Rücksicht auf die „Oberpolizeilichen Bestimmungen für Bayern" 
wollen wir nochmals darauf Hinweisen, daß die Plakate nicht an 
öffentlichen Stellen (Plakatsäulen, an Häusern, Scheunen 
Telegraphenstangen usw.) angeschlagen werden dürfen. Hierzu 
wäre eine Genehmigung notwendig; nach der üblichen Praxis in 
Bayern wird die Genehmigung nicht erteilt. Wir ersuchen des­
halb, in der von der Gauleitung angeordneten Weise zu verfahren. 
Für die Flugblätter gilt nach obenerwähnten Bestimmungen, daß 
dieselben nur in Räumen zur Verteilung gelangen dürfen. Wer 
Flugblätter auf den Straßen verteilt, macht sich in Bayern einer 
strafbaren Handlung schuldig. So sind in Bayern die Gesetze. 
Ob die Völkischen in Bamberg, die vor Wochen die Schinähschrift 
des Ungarn Korodi gegen das Reichsbanner auf Straßen und 
Plätzen öffentlich verteilt. haben, auch unter diese „Oberpolizei­
lichen" Bestimmungen fallen und verfolgt werden, wollen wir ab­
warten. Wir werden kontrollieren, ob in Bayern die Gesetze und 
Bestimmungen, die nach dem Ausspruch des JnnenministersStützel 
für alle gelten sollen, auch in entsprechender Weise Anwendung 
finden.

Der Aushang der Plakate und das Verteilen der Flugblätter 
soll der Auftakt zur Werbewoche sein. Neben dieser Tätigkeit 
haben Werbeversammlungen stattzufinden. In allen 
Ortsgruppen und in Orten, wo die Möglichkeit besteht, eine Orts­
gruppe zu gründen, mutz eine Werbeversammlung oder ein Werbe­
abend abgehalten werden. Neben Mufikvorträgen — hier können 
die Trommler- und Pfeiferkorps uns kräftig unterstützen — mutz 
eine Ansprache stattfinden. Die Bedeutung und die Notwendig­
keit des Reichsbanners im Dienste der Republik mutz den An­
wesenden dargelegt werden.

Frisch und lebendig mutz unsre Arbeit sein, dann haben wir 
muh Erfolge. Von der Rührigkeit der Kameraden hängen unsre 
Erfolge ab. Alle Kameraden in Franken sollen und müssen sich 
an diesen wenigen Tagen unsrer heiligen Sache zur Verfügung 
stellen. Neue Mitglieder wollen wir für unser Banner gewinnen, 
wir wollen die Zahl der Kameraden vergrößern. Neben ver 
Werbearbeit für neue Mitglieder gilt unsre Werbung auch bisher 
bestehenden Einrichtungen unsers Bundes. Unser Bundes­
organ „Das Reichsbanner" ist die Zeitschrift, die in das 
Haus jedes Republikaners gehört. Hier werden die Zusammen­
hänge innerhalb der monarchistischen Bewegung aufgedeckt, wird 
uns gezeigt, wie die Reaktion gegen die Republik arbeitet; wir 
erfahren von der gewaltigen Arbeit, die unsre Ortsgruppen in 
Stadt und Land leisten, und erhalten genügend Material zu 
unsrer eignen Weiterbildung oder zur Werbung noch Fernstehen­
der. Die seit Monaten in unserm Gau eingeführte Gauber- 
lage gibt uns Kenntnis von dem regen Leben und von der 
Aktivität der Ortsgruppen im Gau. Wir erhalten Berichte aus 
den Veranstaltungen in den verschiedenen Teilen unsers Bezirks. 
Neben diesen nützlichen Informationen Informationen finden wir 
eine Orientierungstafel republikanischer Firmen und Geschäfte. 
Dort wollen wir unsern Bedarf an Gebrauchs- usw. artikeln ein­
decken und nicht bei Geschäften, die bei jeder Gelegenheit die 
Fahne der Reaktion aus dem Fenster hängen.

Die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung", 
welche wöchentlich erscheint, zeigt in Wort und Bild die Tätigkeit 
und den Aufstieg, das Wirken unsers Bundes. Für jÄ>en Re­
publikaner mutz es Pflicht sein, ^ür sich und seine Familie diese 
hervorragende „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" zu abonnieren.

Also, Kameraden, bereiten wir uns für die Werbearbeit vor! 
Sind wir in den Kreisen unsrer Kollegen und Bekannten die 
wenigen Tage zwischen dem 11. und 19. März für das Reichs­
banner tätig, dann werden wir im Gau Franken tausende neuer 
Kameraden für unsre Bewegung gewinnen, werden sie zu über­
zeugten Republikanern erziehen imDienste der deutschen Republik!

Aus de« Ovtsveveinen
Ansbach. Die Ortsgruppe hielt äm 13. Februar ihre dies­

jährige Generalversammlung im Gewerkschaftshaus ab, 
welche gut besucht war. Eingangs der Versammlung gedachte der 
Vorsitzende des Kameraden Müller, welcher am Tage vorher 
zu Grabe getragen wurde. Sodann gab er einen Rückblick über 
die Tätigkeit im abgelaufenen Jahre, wobei er auch auf die poli- 
tischen Verhältnisse im Reich und auf die Regierungsbildung ein­
ging. Die ungeheure Wirtschaftskrise am Orte hinderte ein 
weiteres Ausgreifen, so datz wir dieselbe Mitgliederzahl zu ver­
zeichnen haben. Es fanden sieben Vorstandssitzungen, zwei Gene- 
ralappelle, eine Generalversammlung und fünf Ausmärsche statt. 
Besucht wurde der Gautag in Würzburgs der Republikanische Tag 
in Nürnberg sowie zwei auswärtige Bannerweihen. Den Kassen- 
hericht gab Kamerad Laudenbach. Ihm wird Entlastung er­
teilt. Den vorliegenden Anträgen wird zugestimmt. Aus Vor­
schlag des Kameraden Hecht wird die alte V o r st a n d s cha f t, 
Kamerad Leo als Vorsitzender, Pörschmann als 2. Vorsitzender 
und Schriftführer und Laudenbach als Kassierer gewählt. Die 
technische Leitung liegt ebenfalls in den Händen der Verwaltung. 
Als Beisitzer fungieren die Abteilungsleiter. Es wurde weiter 
beschlossen, demnächst mit den Ausmärscheu zu beginnen und die 
uns zugeteilten Orte zu besuchen, um für das Reichsbanner zu 
werben. Das Trommler- und Pfeiferkorps wirkte wie immer 
auch an der Generalversammlung mit. —

Erlangen-Bruck. Das Reichsbanner, Abteilung 2 Bruck, hielt 
am Sonntag den 30. Januar seine diesjährige Generalver­
sammlung ab. Im Geschäftsbericht führte der Vorsitzende 
Kamerad Pohlman n aus, datz das vergangene Jahr ein 
arbeitsreiches war. Unsre Dannerweihe, die einen wuchtigen Ein­
druck hinterlassen hat, zeitigte auch einen Mitglicderzuwachs. 
Allerdings haben Ivir in Bruck noch eine ganze Reihe von über­
zeugten Republikanern, die Kriegsteilnehmer sind, aber dem 
Reichsbanner noch nicht angehören. Diese Republikaner müßten 
aus ihrem sorgenlosen Schlummer aufgerüttelt und dem Reichs­
banner zugeführt werden. Gerade jetzt, wo die politischen Wogen 
wieder hochgehen, ist es dringend geboten, die schwarzrotgoldene 
Organisation zu einem Abwehrwall zu verstärken. Die Abteilung 
Bruck beteiligte sich bei allen anbefohlepen Märschen und Veran­
staltungen. Von den Mitteilungen des Gaues sei zu erwähnen, 
daß unsre Abteilung sich Heuer an folgenden Veranstaltungen be­
teiligen wird: Am 22. Mai Bannerweihe in Wilhermsdorf, 12. Juni 
nach Marloffstein, am 28. August am Republikanischen Tag in 
Erlangen. Nach Erledigung verschiedener Anfragen, der Klein­
kalibersport ist dabei hervorzuheben, wurde in die Neuwahl der 
Verwaltung eingetreten. Die alte Verwaltung wurde wieder, 
gewählt, und zwar einstimmig: Vorsitzender Hans Pöhlmann, 
Schriftführer Heinrich Kitschker, Kassierer Andreas Stegbauer, 
Beisitzer Fritz Kahler, Joseph Jbl, Hans Neudecker. Mit einem 
kräftigem „Frei Heil!" schloß die gut besuchte Versammlung. —

Escherltch-Brandholz. Die am 30. Januar stattgefundene 
Generalversammlung der Ortsgruppe war zahlreich be­
sucht. Aus dem Vorstandsbericht war zu entnehmen, datz unsre 
Ortsgruppe, trotz der Widersacher in den einzelnen Landge­
meinden vorwärtsschreitet. Obwohl im August 1925 erst ge­
gründet, fand bereits im Juni 1926 die Bannerweihe statt, außer­
dem konnte mit der Schaffung eines Trommler- und Pfeiferko^s 
begonnen werden. Unter den wirtschaftlichen Verhältnissen am 
Ort und der Umgebung hatte die Ortsgruppe schwer zu leiden. 
Aber trotzdem konnten wir unsre Mitgliederzahl erhöhen, was 
zeigt, daß bei uns praktische Arbeit geleistet wird. Unser Vor­
sitzender schloß seinen Bericht mit der Aufforderung: Trotz aller 
Schwierigkeiten vorwärts und aufwärts im Reichsbanner! Der 
Kassenbericht kann nicht als rosig bezeichnet werden, denn die ver­
schiedenen Anschaffungen im Berichtsjahr belasteten die Kasse sehr. 
Die Neuivahl der Verwaltung ging rasch vonstatten, mit Aus­
nahme eines bisherigen Beisitzers wurde die bisherige Verwaltung 
wjedergewählt. Die Schaffung einer Jugendabteilung wurde be­
schlossen und als Jugendleiter Kamerad Wolfgang Hirschmann 
bestimmt. Es ergeht deshalb schon heute an alle republikanischen 
Eltern die Mahnung, ihre schulentlassenen Jungen in die Jugend­
abteilung des Reichsbanners zu schicken. Hier ist die Stätte, wo 
geistige Ertüchtigung und die Erziehung zum Staatsbürger ge­
pflegt wird. Leider raffte der Schnitter Tod im Berichtsjahr 
den Kameraden Christian Flügel aus Brandholz hinweg. Der 
Vorsitzende gedachte dieses Kameraden mit ehrenden Worten. 
Sein Andenken wird in der hiesigen Ortsgrupve in Ehren ge­
halten. An der Beerdigung nahm eine stattliche Anzahl Kame­
raden teil. Der Vorsitzende, Kamsstad Hirschmann, konnte 
nach Erledigung von organisatorischen Dingen unter Hinweis 
auf die gegenwärtig bestehenden politischen Verhältnisse mit der 
Aufforderung, treu zur Verfassung und zum Reichsbanner zu 
stehen, die gut besuchte Versammlung schließen. —

Reichsbanner Schrvarz-Rot-Gold
Bezirk Schwabach.

Sonntag den 6. März, nachmittags 2 Uhr, 
Bezirkssitznng 

in Schwabach im Lokal von Wirth.
Tagesordnung:

1. Bezirkstreffen 1927.
2. Technische Fragen.
3. Gaukartell Republik.
4. Anträge.

Die Beteiligung sämtlicher Ortsgruppen ist Pflicht.
Der Bezirksführer. Hauck.

Feuchtwangen. Die Ortsgruppe des Reichsbanners „Schwarz- 
Rot-Gold" Feuchtwangen hielt am 5. Februar ihre diesjährige 
Hauptversammlung ab. Die Beteiligung war gut. Der 
Jahresbericht und die Rechnungslage zeugten von einer regen 
Tätigkeit der kleinen Ortsgruppe. Das Jahr 1926 hatte ein sehr 
reichhaltiges Programm aufzuweisen: wie Bannerweihe, Ver­
fassungsfeier Nürnberg, Totenehrung, Weihnachtsfeier, verschie­
dene Veranstaltungen und Ausflüge. Die Wahl ergab einige Ver- 
ändrungen. 1. Vorsitzender Kamerad Löschet, 2. Vorsitzender 
und Schriftführer Kamerad Willi Hernberger, neugewählt 
wurde Kamerad Leo Neumann als Kassierer und die Ka­
meraden Simon und Gutmann als Beisitzer. Außerdem 
wurden aufgestellt als Fahrwarts und Meldefahrer Kamerad 
Karl Weh ringer und Kamerad Hoffmann. Unser Alt­
kamerad Leonhard Hernberger wurde zum Sanitätswart er­
nannt. Er will unsre Jungkameraden in das Sanitätswesen ein­
führen. Kamerad Willi Wehringer wurde als Einkassierer 
gewählt und als Fahnenjunker bestimmt. Es wurde beschlossen, in 
der Werbewoche einen Familienabend mit Theater und Werbevor­
trag abzuhalten. —

Hersbruck. Am 5. Februar fand in H o h e n st a d t B e z i r k s- 
versammlung statt, an der sich die Gruppen von Hersbruck, 
Hohenstadt und Vorra beteiligten. Die Hersbrucker Kameraden 
marschierten mit klingendem Spiel nach Hohenstadt. In der gut 
besuchten Versammlung sprach Kamerad Roiger über die Regie­
rungsbildung, die Kräfte, die am Werke waren, und die neuen 
Aufgaben, denen das Reichsbanner gegenübersteht. Kamerad 
Deinzer hielt, wie vereinbart, ein Referat über Pan-Europa 
und stellte in übersichtlicher Weise die Gedankengänge der pan­
europäischen Idee zusammen. Anschließend fand-die schon lange 
eingeführtc Aussprache statt, die besonders den jungen Kameraden 
Gelegenheit geben soll, sich über alle Fragen der Politik usw. zu 
informieren. Die Aussprache war wieder sehr lebhaft und be­
gegnete großem Interesse. Beschlossen wurde, im März wieder 
eine Bezirksversammlung einzuberufen, und zwar in Vorra. Auf 
einen aus der Versammlung heraus geäußerten Wunsch soll das 
Kolonialproblem behandelt werden. Kamerad Wörtern (Hers­
bruck) hat das Referat übernommen. Die Kameraden in Vorra 
werden schon heute ersucht, für zahlreichen Besuch zu sorgen und 
auch Außenstehende einzuführen. —

Kitzingen am Main. Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold hielt am Samstag den 22. Januar 
1927 im „Kolosseum" ihre Generalversammlung mit 
Neuwahl ab. Im verflossenen Jahre hat die Ortsgruppe eine 
rege Tätigkeit entfaltet. Die große Zahl der Erwerbslosen war 
leider nicht ohne Einfluß auf den Besuch der Versammlungen. 
Es fanden vier Ausschußsitzungen und acht Mitgliederversamm­
lungen statt. Ferner beteiligten wir uns am 9. Mai an der 
Bannerweihe in Ochsenfurt, am 13. und 14. August an der Reichs­
verfassungsfeier in Nürnberg und im November v. I. hielten wir 
in Anwesenheit des Kameraden Hofer aus Nürnberg eine 
Werbeversammlung in Marktbreit ab, deren Erfolg noch ab­
zuwarten ist. In ehrenden Worten gedachte der 1. Vorsitzende, 
Kamerad Bauer, des ersten seit Bestehen der hiesigen Reichs­
banner-Ortsgruppe uns durch den Tod plötzlich entrissenen Kame­
raden Rehm, wobei sich alle Anwesenden zu stiller Trauer von 
den Sitzen erhoben. Kassierer Kamerad Spanner erstattete den 
Kassenbericht. Ihm wurde Entlastung erteilt. Die Vorstandschaft 
setzt sich zusammen: 1. Vorsitzender Kamerad Bauer; 2. Vor­
sitzender Kamerad Dietz; Kassierer Kamerad Franke; Schrift­
führer Kamerad Glückstein; Beisitzer die Kameraden Holz- 
mann und Lauringer. — Am 15. Mai 1927 findet 
in Kitzingen der erste U n t e r f r ä n k i s ch e Republi­
kanische Tag der hiesigen Reichsbanner-Ortsgruppe statt. 
Wir richten schon heute an alle Kameraden der engeren und 
weiteren Umgebung die dringende Bitte, hieran bestimmt teil­
zunehmen. Es gilt in mächtiger Kundgebung zu zeigen, datz auch 
in Kihingen (Maindreieck) der Gedanke der Republik marschiert.

Ochsenfurt. Deik Bedeutung des Tages, Wiederkehrfeier des 
Gründungstages des Reichsbanners, entsprechend, hatte die Vor- 
standschaft Pflichtversammlung auf den 19. Februar an­
beraumt und das Gute mit dem Nützlichen verbunden, indem sie 
Einladung zu einem daran anschließenden gemütlichen Familien­

abend ergehen ließ. Der Erfolg ist nicht ausgeblieben. Die Veran­
staltung erfreute sich eines äußerst guten Besuchs. Abends 8 Uhr 
eröffnete Kamerad Umminger die Versammlung und be­
gründete nach dem vorausgegangenen Gesangsvortrag des Kame­
raden Heißler („Fürchte nichts, deutsche Republik!") unter Hin­
weis auf die geleistete positive Arbeit des Reichsbanners innerhalb 
der ersten drei Jahre dessen im wahrsten Sinne vaterländische Be­
tätigung. Auch der Ruf nach Ortsgruppengründungen im Bezirk 
ist wieder besonders laut geworden, trotz der Arbeitslosigkeit. Die 
hiesige Ortsgruppe wird ihre Pflicht in dieser Richtung erfüllen 
Wie festgestellt wurde, wäre der Besuch zur Veranstaltung durch 
auswärtige Freunde aus der Umgebung besser ausgefallen, wenn 
nicht gewerkschaftliche Angelegenheiten daran gehindert hätten, 
was künftig bessere Beachtung finden wird. Kurz wurde ferner der 
gegenwärtigen Reichsregierung gedacht, deren politische Unmöglich­
keit wegen der — trotz „Richtlinien" — divergenten Zusammen­
setzung sich bei der nächsten Gelegenheit offenbaren wird. Mit 
einem verwegenen Marsch auf dem Klavier (!) wurde zur Fidelitas 
übergegangen, die, auf kurze Zeit zusammengedrängt, ein schier 
überreichliches Material, zum Teil politisch-satirischen Einschlags 
(deutschnationale Ministerrede), hervorbrachte, sehr vielen Beifall 
fanden die von den Kameraden Ruchser und Weiglein vor­
getragenen unterfränkischen Dialektdichtungen. Mit herzlichem 
Dank an alle Mitarbeiter beschloß der mit den Darbietungen sehr 
zufriedene Vorsitzende die wohlgelungene Veranstaltung. —

Rückersdorf. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold hielt am 6. Februar ihre diesjährige Generalver­
sammlung ab. Die Kameraden waren sehr zahlreich ver­
treten. Der Bericht des Vorsitzenden sowie der Kassenbericht 
wurden beifällig ausgenommen und dem Kassierer Fleitzncr 
Entlastung erteilt. Leider trat unser bisheriger bewährter und 
zielbewußter Vorsitzender, Kamerad Eisenhart, aus Grün­
den, die allseits anerkannt wurden, als Vorsitzender zurück. An 
dessen Stelle wurde Kamerad Alfred Maiwald gewählt. Als 
Befehlsüberbringer wurden drei Stafettenläufer ernannt. Das 
im vergangenen Jahr aufgestellte Trommler- und Pfeiferkorps 
schreitet unter der Leitung seines rührigen Stabsührers, Kame­
raden P. Bruckner, in seiner Ausbildung tüchtig vorwärts. 
Nach Erschöpfung der Tagesordnung wurde die harmonisch ver­
laufene Versammlung mit einem kräftigen Frei Heil! geschlossen.

Schwabach. Am Samstag den 5. Februar hielt die hiesige 
Ortsgruppe des Reichsbanners ihre Generalversamm­
lung ab. Aus dem Geschäftsbericht des ersten Vorsitzenden 
Mayer konnte man entnehmen, daß die Organisation fest und 
straff zusammengefügt ist, jeder Kamerad sich freiwillig unter­
ordnet und sich mit Freuden in den Dienst der Sache stellt. 
Weiter führte er aus: Die Opfer, die jeder einzelne Kamerad 
gebracht hat, waren nicht umsonst. Wir standen in den letzten 
Jahren am Vorabend eines Bürgerkriegs, und nur der Bund 
republikanischer Kriegsteilnehmer, die sich im Reichsbanner zu­
sammenschlossen, hat die Gefahr vorläufig beseitigt. Das er­
kennen sogar rechtsstehende Politiker an. Nur auf diese Weise war 
es möglich, die ruhige Entwicklung und den Aufbau unsers neuen 
Staatswesens zu fördern. Große Hindernisse sind noch zu über­
winden, das haben die letzten Tage und Wochen gezeigt. Aber 
das kann und darf uns nicht hindern, Hüter und Wächter der 
neuen (Äaatsverfassung zu sein und deren sozialen Inhalt zu 
verwirklichen. Durch Tod gingen drei Kameraden ab. Zu Ehren 
der Verstorbenen erhoben sich die anwesenden Kameraden von 
den Sitzen. Die Mitgliederzahl ist trotz großer Arbeitslosigkeit 
im letzten Jahre gestiegen. Aus dem Kassenbericht konnte man 
ersehen, daß die hiesige Ortsgruppe auch finanziell me erwerbs­
losen sowie die kranken Kameraden tatkräftig unterstützte. Die 
Wahlen ergaben keine Aendrung, die alte Verwaltung wurde ein­
stimmig wiedergewählt. Der Vorsitzende dankte im Namen der 
Vorstandschaft für das Vertrauen, das ihnen für das neue Jahr 
wieder entgegengebracht wurde, und versicherte, die Geschäfte 
ferner so überparteilich zu führen wie in den letzten Jahren, 
im Sinne der republikanischen Parteien. Ferner gab der Vor­
sitzende bekannt, datz im Gau Franken vom 11. bis 19. März 
eine Werbewoche für das Reichsbanner stattfindet. Den Auftakt 
hierzu bildet eine öffentliche Volksversammlung, in der ein Reichs­
oder Landtagsabgeordneter sprechen wird. Desgleichen findet im 
März ein Ausflug nach Hilzottstein, statt, um der neu gegrün­
deten Ortsgruppe einen Besuch abzustatten. —

Treuchtlingen. Die hiesige Ortsgruppe hielt am 16. Januar 
im „Bayrischen Hof" ihre Jahresgeneralversammlung 
ab Der Vorsitzende gab in seinem Bericht ern Bild über d,e 
rührige Tätigkeit der Gruppe. Dem Kassierer wurde Entlastung 
erteilt und ihm der Dank für seine mustergültige Kassensührung 
ausgesprochen. Bei der nun vorgenommenen Wahl des Vorstandes 
ergab sich Wiederwahl der bisherigen Kameraden. Lehrer Löss- 
lath ist wieder 1. Vorsitzender, Kamerad Georg Huber zweiter, 
Niklaus Kassierer und Lorenz Scheller Schriftführer. 
Kamerad Bahls von der Demokratischen Partei rühmte in herz­
lichen Worten die geleistete Arbeit des Vorsitzenden, der seit dem 
Bestehen der Ortsgruppe in selbstloser Hingabe mit Ueber­
zeugungstreue, Bekennermut und Umsicht die hiesige republi­
kanische Bewegung leitete. Mit einem Appell an die Mitglieder, 
nicht zu erlahmen und mürbe zu werden, komme was da kommen 
niag, schloß der Vorsitzende die Versammlung. Das nächste Bc- 
zirkstreffen findet am 13. März in Treuchtlingen statt. —

Wunsiedel. Am Sonntag den 23. Januar tagte in Wun­
siedel die erste Bezirkssitzung. Als Bezirksvororj wurde 
Wunsiedel bestimmt und dessen Ortsgruppenleitung zur Bezirks­
leitung gewählt. Eine sehr reiche Aussprache rief der Punkt 
Werbetätigkeit im Bezirk hervor. Es wurde fesrgestellt, daß noch 
verschiedene größere Orte in unserm Bezirk sich befinden, wo das 
Reichsbanner noch nicht Fuß gefaßt hat. Es sind dies: Marktred­
witz, Thiersheim, Höchstädt, Kirchenlamitz. Man einigte sich, daß 
Marktredwitz als größter Ort zuerst in Frage kommen mutz. Die 
Bezirksleitung wurde beauftragt, mit einigen dort bekannten 
Republikanern in Fühlung zu treten. Auch die andern Orte sollen 
im Laufe des Jahres durch Propagandamärsche und Bezirkstrefsen 
besucht werden. Bezüglich der öffentlichen Veranstaltungen im 
heurigen Jahre soll eine Verständigung mit den andern Korpo­
rationen hergestellt werden, damit nicht mehrere Veranstaltungen 
auf einen Tag zusammentreffen. Vor allem gilt für den Bezirk 
Wunsiedel für Heuer eine geschlossene Teilnahme an den Veran­
staltungen in Weißenstadt und Hof. Vertreten waren sämtliche 
Ortsgrupen des Bezirks bis auf Brand. —

Würzburg. Am 5. Februar fand im großen Saale der 
„Stadt Mainz" unsre gut besuchte Generalversammlung 
statt. Aus dem Geschäftsbericht war zu entnehmen, datz die 
Tätigkeit der Ortsgruppe eine sehr rührige war. Der Kassen­
bericht zeigt eine wesentliche Besserung gegenüber dem Vorjahr. 
Auch die Mitgliederbewegung zeigte einen erfreulichen Aufstieg. 
Es wurde die Beteiligung an den Republikanischen Tagen :n 
Kitzingen und Schweinfurt beschlossen. Die Vorstands Wahl 
bringt als 1. Vorsitzenden den bisherigen stellvertretenden Vor­
sitzenden; unsern verdienten Kameraden Helfricht, Augustiner­
straße 2. Bezüglich der Korodi-Hetzversammlung der „vaterlän­
dischen" Verbände wird dagegen Protest eingelegt, daß man Dinge, 
die von den radikalen Pazifisten, dem „Andern Deutschland" usw-, 
die selbst das Reichsbanner bekämpfen, begangen werden, in dem­
agogischer Weise dem Reichsbanner unterschiebt. Eine dement­
sprechende Erklärung soll der Presse zugehen. Mit einem Frei 
Heil! auf die Republik wird die anregend verlaufene Versammlung 
geschlossen. —



INLsrsLs aus ttürnders
5Lk jkäsn liss Moktigs

OVLirvLQK
ktünidseg, ItseolingnstlsSo

8888

euin

3910

leidmineii, UMM A. Stark

n
tllcftaurant 3662

Inasrsts su» «ism Ssu krsnlrsn
8«rk«al,svk Knsksrrk

Labung S«rk«»»InGun1
ttof

3937

Zir AklWWe HsIW Ssmbvng

3871

Wüi-Lbui-g Kulmkaok

r 
r

r

Verkehrslokal d. Reichsb
Abteil. 21, d. S.P.D. und 

freien Gewerkichaften

r

Inh.: »ar» Magner
Lederausschnitt E? 

u. mechan. Schuhsohle»«

r
r
r

r <> r

i

M MalmiSenoffenfKaft D 
Br RürnbergWrtk u. Umgeb, 
führt «He Malerarbeite« a«si! 

r- r 
r

Kameraden! Werbt für 
»WWW eure Zvituov!

Friedrichftr. 21
Herrenkonfektion 
Serrenichneiderei 
Sportbekleidung 
Spez. Windjacken

Kameraden, tragt die Kokarde 
und das Bundesabzeichen!

Vcrkchrslokal derSlbtcilung? 
Guter Mittags- u Abcudtisch 

Zirndorfer Biere
Ludwig Reitinger

kuä.^snze
Fürther Straße 22g

Löoit 
k!svek 
ffärbcrstr.

«i

». Bsekkoigeri
Anerkannt billigste EirikaufsqueUe für Damen-, 

Herren- und Kinder-Konfektion,
Tuche und Kleiderstoffe 397«

Sr------------

oV o a c> o

sowie sämtl. schwarzrotgoldene« ArMel 
Nürnberger Aahnenfabrik 

» » I « » nr « « a « a bi n
Katserstraßc 8 3985

»arenherstelluug s. rcpublikan.Verbände n. Vereine

> EchMM Freudenberger 
Fußbelleidung für jeden Zweck, für 

i jede« Beruf tn jeder Preislage E

L'Nrtlr, ttlrsckenstwSe IS 
dsksnnte NerogsqvrNe kür 

pr«t8V«rtv Politik

Waruickl»!
, fVioäerne tterren- un6 XnabenkleiclunZ r 
r Lpe^ialitLt: ^Vinc1jscken,8por1ko8en r

Gustavstraße 34 3884 
Berkehrslokal deK Reichs­
banners, der S.P.D und 
der freien Gewerkschaften

Vereins- u. Hausfahnen 
Windjacken, Cordhosen

Leibriemen, Mützen H
Teilzahlungen

IS T-sclfcldstratzc IS 3803 
Größtes Schuhhaus in Steinbühl

sowie alle Sorten 3914
Lederwaren empfiehlt

Mann MM
«ibitzenhofstratze 2l

KrokoM- 
Lckukksus 

Obere Baustraße 22.
Das SchuhgeschSft aller

Kameraden 3955

»rsUI«» - «»««»»sl«« »iar»»g»«rs 
». «Irse»»»»«In»sr

Chemisches Untersuchungs-Laboratorium
Winklerstraße 33. - Tel. 1147 SSL«

krsnikireker V«8kskrsun«I
Vie lagesreitung aller Republikaner^ 
vrucksachen für Vereine und private s

— HanS Ott —
Bcrkehrskokat

des Reichsbanners. Abt. 14 
und der S.P D 3933

Schmausenbuckstr. 14
Verkchrslok d.Reichsbanners 
der S.P.D. ».anderer Vereine 

Schöner Saal vorhanden

6g. Scktrmer
<Eigenes Heims 3886 

liefert 
Windjackc»,Sporthosen usw. 

in Qualitätswaren 
zu billigen Preise»

werden gut und billig bedient im

Kauklmus »Mi-Iker 8lraüe"
W. z ig

aW Osrs r-Ie-kiigs SsscriiLPl: 
d fOr sLmmbUot-is Klsickt-irit^

F. HV. H«Sn«IsI
Mineralwasserfabrik — Großhandel 

— Goldene Medaille 1826 — 
r » 8 I» n r n — bestes milchsäurehaltigeS Bolksgetränk

Frankenstr. 117
Wurst- u.Neischwsrenssbr.

Zweiggeschäft: 
Katzwanger Str. 78

Xs«kl»sur
Hot, l u<lnigstn»Lo 34
HanS- und Küchengeräte 3938

Galanterie — Leder — Spielware«

Steinbühler 
Schuh- 
Warenhaus
WM Seinssurtsr

23 Tafelfeldstraße 23

ö. MeMli
Damen-Konfektion 
Modewaren zgzg 
Wäsche-Ausstattungen

WubükMl! vnfenMt eure krene!
M7g »««welriiLlLsr«» »««wwsnelluns

rren — Nsarettm — Tabake
empfiehlt

SS ILpIlWIWSl
Riictertstraße 2 3M

fllliu glltiffigSMier
Sternstr. 1L 

Hüte und Mützen 
Reparaturen zoss 

Reichsbanner » Mütze«

L. L, Mler
Stephanftraße 6 — Tel. 8181

Lerren- 
Kleiderfabrik 
3858 Bequeme Teilzahlung

KrMkttbSrnMMast --
WrBiui-u.KmMWer E.S.mb.S.

Nürnberg, Schmaiisengartenstratze S.
Ausführung der Schlosscrarbeitcn von Neubauten, Eifeu- 
mid Schaufensterkonstrukttonen, Schmiede- und Gitter­
arbeiten, Tore in jeder Ausführung. * Moderne Kunst- 
schmtcdc- und Treibarbeiten. Lastcnanfzüge, Spetscauszügc.

rWkvLk«IÄs1r»8s« 47 — 84 -
v«s S«ns ckei» Sui«» «»<1 kbllllevn : 

usiriül«» -

rl 
?!

riSSMjlM NIMM
Ablerstr. 6 — Telephon 2SW4 

Empfehle 38S2 
meine besonders preiswerte 

„Hausmarke IS Pfg."
L-WolffscheZigarrenHamburg

UefekSkit tük fflütren. Vl/incliscken, bkeeclies
W SWWrtl»»«»

SberfrBikllA Mvbelzentmle
r«Ivpb»»W 118 3W9 27
Bollständige Wohnungs - Einrichtungen 
sokpie Einzelmöbel in reicher Answahl.

KarlZellim
Pctcr-Hei,lein-Stratzc4K a 

Spezialgeschäft für 
Weine, Liköre und

Spirituosen ^4 
in Flaschen nnd vom Faß.

Versand auch nach answärts. 
Telephon 8, A. 41688

Herren-Moden
Grotze Ansroechl in Windjacke« « Breeches

Gasthaus ssr zum MMN W MleKI
39M

KonMionshaus G. Rruoark
Inh.: S. Besser, Mark! 4

Biichscnmachcrmeister, Klofterftratze
«kskk«i» 9LI«ii»NskiI»«r WunitzlVi,
Mäßige Preise 3848 Teilzahlung

keicksb-mnerksmerssen I
licken Secksrts tSttzen.

wo kauft Ikr kure üsuckvsren.

k»« eines jecken Ksmerscken, Sick onck seine k^imllie r« erriet?SN un<i
Im» I2tT S^I II^HT ckem Oruncksstr ru kuickiZen:

Iss«»«» in
IlWimi-Seill>«eii!cIillN Nünlderr-kM n. IlmedinlS

» krsnlrsn
II Konfektion / eig. Erzeugniffe

SßVWMWk- 
«SttSl

Theresienstraße 18
Strümpfe, Trikotagc» 

Wvllwaren
39W Herrcnartikel

»«o««
-------!o

38»st°

Mode und Sport
Sintknn l^nngotnck« 

Taselselbftr. 4i» 
Tel. l«7S

Gebr. Marx
- - - -

§

ist das Organ aller Republikaner 3035

„Deutsches Haus"
Gcwerkschaftsvcrkehr.------ Inh.: Fvfef Naithel

Hält sich bestens empfohlen 3»«

Ii V L r V« I^L L Fk » ti ZI X « :
Mürzprogramm r

Bis 8. 3 „Mit dem Auto in das Morgenland " 9 —18. 3. 
„HauneleS Himmelfahrt." 18—29. 3 „Beethoven" (Erstaus­
führung für Nürnberg). M. 3.-8. 4. „Verlorenes Land."

Borzngskarten im Ganbiiro erhältlich. 3958

Oer KIuZe kaukt seine Sckukvaren nur im

MWU IlM >
v/erl Zroke ^uswakl un6 biNiKste pre»se

Schneppenhorst
Optik 8923

Spezialhaus für
Qualitätsbrilleu

Lndwigstr.32 
am Weihen Turm

^0-
Die billige Bezugsquelle für Marschtrommrln, Pauken, 
Na^"'n^»",s-?Ea"5lk>ira«r, Trommelfelle, Major­
stäbe, alle Blech- und Holzblas-, Streich- und Zupf- 

Jnstrumente finden Sic bei ggi?
Müllnerstraße 37 rrSk«»I«In Mnllnerstratze 37

8

Wilh. Aetzschmar, Kaufhaus 
iätullickie »862 MgM 

Haus- nnd Küchengeräte

Hinsllns«
Hepnestrabe 14 3bll

Kleiderstoffe. Baumwollwaren, Gardinen, Leibwäsche
Herrcnartikel, Weiß-, Woll-, Kurzwaren, Strick-u.Sportwolle

«Nins '
Flaschuerei- u. InstallationSbetricbS-Keuossenschaii 
E. «. «. b. H. Nürnberg, Parkstr a tze lL. 
Gasleitungen Wasserversorgungen, sanitäre Einrichtungen 
jeder Art. Bau- n. Schwarzblcchflaschncici, Entstaubungs- 
nnd Absaugcanlagcn, Reparaturen in allen Zweigen, 

meisterhaft, rasch, billigst.MM

Spezialgeschäft Soliuge« Stahlmare«
Schieiferei und R-paratnrwcrkstätte, HaushaltungS- und 

Gefchenkartikel, Waffen und Munition En

3«7

IRWV in skstkIasslAer ^usk»kn«ixs
W Levkg ««Ltiins. Svinderg 
In IW i-letliMüdstrsLe 2. Pelepkcm 1342

Gartenstadt Waldschenke
Georg Nosenbancr 

Verkehrslokal 
Kes Reichsbanners

Kaiserstratze 3«
-Ecke Karlsbrücke)

führendes Spezialhans 
fitr Herren- 4
und Knaben-Bekleidung

Äas Akaus /ü> <5^//e 
mit seins« Fllisn ()uaÄäisn

unci öi?/rFen Ameisen „

„Or-anoi Kara^"
388t H

KvniM-Berrln für Kes «.«m,
E. «. M. b. H. 393S

empfiehlt sich Len NcichSbanncr-Kameraüen z.Deckung ihres
Bedarfes im Hanshalt

Großbäckerei, Lebensmittel, Schnitt- » Schuh»»»»««

Oss Organ ssr ^epudkkanei 
in ^Iffteifrsnken 

Lrsoksint sisbsnmsi In cksr^ooks 
blit vislsn Ssiisgsn unc! „Lport sm Sonntsg"

^S/'/7lSs/'Lk, iS/'S//- SckLLS

Spsrialgsbksl unseres Onternelimsns 
Ousliiäisarbsit in Sucksruok

sÜ«-^«6
L.

K-ch-, Aefdas-vmernehmmg / EisemetomauXöniZstkoKe 17.

Eisen waren 
Werkzeuge 

«arten gerate 
Drahtgeflecht

Herren- und Knabcn-Kleidnng 
Windjacken, Gummi- und Wintermäntel

knlsngsn
M MffMk MMUk VMM 

ist eure Presse, darum 
gehört sie in jedes Haus! sgzg

kWSVL WKVK«
Theaterplatz 19. Beste Bezugsquelle für Herren-, 
Burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung zgi?

Kreuz S2. Verkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P.D. und der freien Gewerkschaften zsu

Dis KonsumgenosienMft ErlaMn 
ist das größte Wirtschafts-Unternehmen am I 
Platze, betreibt die größte Bäckerei, und keine " 
Familie sollte achtlos daran vorübergehen


